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Danzigs Not 
Einheit in Grundjatztreue. 

Während man Preiſe ſtür politiſche Aufklärungsfüms Wohn blelbt doch Melbde der beſte politiſche Lehrelſter, Wohin die Uneinigtelt der Arbeiterſchaft führt, konnte nie⸗ mond beſſer demonſtrieren als der Kapp⸗Rulſch, was die Arbeiter durch Elnigkeit zu leiſten imune ſinb, zeigte nie⸗ mand beſſer als der Generalſtrelk. us aber daraus wird, wenn man den Boden einer realen Arbeiterpalitit verläßt und wieder in Unelnigkeit zurück verfällt, das har in graucn⸗ Pobtfe Weiſe das Ruhrrevier bewleſen. Faſſen wir diele reifache Erfahrung zulammen, ſo ergibt ſich daraus die 
nur nicht um den Preis 

Lehre: Einigkeit um jſeden Preis, 
unſerer ſoztaldemokrotiſchen Grundſätze! 

Was uns von den Unabhängigen trenit, iſt nicht der 
Umſtand, daß ſie eine ausgeſprochene Oppoſitionspartei ſind, 
während wir uns in Deutſchland immer noch plagen, un! 
mit der Koalltion den verfahrenen Karren aus dem Dreck 
zu ziehen. Das ſind taktiſche Konſtellativgen, die ſich mit 
jedem Tage ändern können. Gäbe es nur zwel Flügel der 
Sozlaldemokratie, einen oppoſitionellen und einen gouver⸗ 
nementalen, ſo könmten deide in ſteter Fühlung miternander 
bleiben und ſich eines Tages ſchnell wieder zuſammenftinden. 
Leider ſteht aber die Soche nicht ſo, denn die Unabhängigen 
haben nicht nur eine andere Taktik als wir, ſondern ſie haben 
den feſten Boden des ſozialdemokratiſchen Programms ver⸗ 
laflen und ſich in den 

Sumpf der neueſten kommuniſliſcßen heilslehre 
begeben. Und was daher kommt, hat man im Ruhrreuier 
erlebtl Jetzt wieder wie vordem zu Spartakuszeiten in Ber⸗ 
lin, München, Bremen, Braunſchweig ulw., auf deutſch ge⸗ 
ſagt eine maßloſe Schweinerei, aus der dann der Militarks⸗ 
mus mit den billigen Lorbeeren eines Naterlandes 
dervorgeht. 

Die Unabhängigen haben nun niemals ſamt und ſonders 
den Aberglauben von der Rätediktatur geteilt. Keiner hat 
ihn wirkungsvoller bekämpft als Karl Kautski, der äußerlich 

immer der unabhängigen Partei angebört. obwolll die 
Linken“ ſeiner Partef von ihm ſagen, er ſei „oencu ſo 
L wie Bauer unb Noste.“ Das Gros der Vartei iſt 
aber aus ängftiicher Rückſichtnahme auf angebliche Maſſen⸗ 
ſtimmungen dem Räteſchwindel meilenweit nachgelaufen, die 
krampfhafte Sucht. ſich auf alle Fälle und in jeder Beziehung 
von der alten Partei zu unterſchelden, hat in Leinzig zur 
Aufſtellung eines Proßramms geführt. öber das jeder v 
nünſtige Menſch die Hände über den Kapf zufammenich 
ind das von politiſch gebildeten Unabhängigen auch —er 
iit ernſt genommen wird. 

Die innere Unklorheit und Sertiſſcnteit 
„er unabhängigen Partel führte wäbrend der Kap 
den erſtaunlichten Erſcheinungen. Auf der einen 
mühte man lich nach der Niederwerſung des Militärauf⸗ 
ſtandes reblich, die Rube wiederherzuitellen, deren man ſo 
nötig bedurfte, um die Verfolgung der Putſchrerbrecker und 
die Säuberung der Reichswehr einemei j‚ 
Seite vermehrte man ganz konfuſerw. ie Er 
ſpielte damit imbewußt nur das Spiel der Kavn 
dem einen Tag faß man in Verlin mit dem ſozialde 
ſchen Parteivorſtand in gemeinſamer Veratung, am ů 
Tag erſuchte man die in Berlin weilende Internationalv 
Kommiſſion um Herbeifübrung einer veuen Beßprechung 
zwiſchen bevollmächtiaten Vertretern beider Pa-teien, am 
dritten Tag erklörte man der Internationalen Kommiſſion 
patzig, man wolle ſich grundſätzſich mit den Rechtsſozialiſten“ 
nicht an den Tiſch ſetzen. und am vierten Tag erklärte man 
lich bereit. mit dieſen Rechtsſozialiſten“ ſogar eine gemein⸗ 
ſame Regierung zu bilden und noch einige Ch cbe und 
Hirſch⸗Dunckerſche dazu zu nehmen Heilloſe Zer enheit 
an allen Ecken und Enden! Wir Sosialdemokraten können 
dieſem Gährungsprozeß zuſeben und abwarten, ob er efnen 
Heflungsprozeß bedeutet. Bedeutet er einen ſolchen, dann 
wird ſich die weitere Entmickheng in der R 2 i⸗ 
gung bewenen. Wir müßen aber aufs 
achten. daß ſte ſich auf keinen Fall um den 

Preis unierer Grundſötze 

vollzleht. Wer die Schilderungen mit angeh is die 
lozialdemokrotiſchen Deputativpnen aus dem Ruberrrier von 
den dortigen Juſtänden unter der Herrichakt der venann⸗ 

  

  

  

   

     

     

  

   

  

   

      

   

   

   

   

  

ten Rätediktahtr“ gegeben bhaben, der muß is die 

heillaſte Mflicht der PRartei gegenüber dar Arb aſſe be⸗ 
trachten, auf dem Wege. der in dieſen Abgrund ibrt. auch 
nicht den allerkleinſten Schritt zu tun. We. dic P; are ais 

Exempet erlebt bat. der iſt von dieſem Wahn fur alle Las— 

ſeines Lebens gebeilt. ů 

Darum nochmoals: Einiykeit, ja, mit größter Freude. 
Wern es ſich wer um die Ueberwindung tastiſcher Meinungs⸗   verſchisdenheiter handelt. Einigkeit aber auj Roſten unſeres 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
*òs der Freien Stadt Danzig 9e 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

onnerstag, den 22 

  

Progruamms auf keinen Fall! gKeine Einigung durch Ge⸗ 
kinnungsſchlamperek, ſondern nur Einlgung in ſozlaldemo⸗ 
kraltiſcher Grundlatztreue! 

Danzigs Eiſenbahnplage vor der 
Nationalverſammlung. 

Der geſtrigen Sitzung der deutſchen Rationalverſammlung lag fotgende deutlchnationale Anfrage vor: 
„Nachdem die Polen ſeit Inkrafttreten des Verfailler 

Friedensvertrages den Verkehr von Oſtpreußen nach dem 
Reiche durch eine L» von Maßnaymen unerträglich er⸗ 
ichwert haben, beaß' nſie jett aus Anluaß einer Noten⸗ abitempelung den deutſchen Durchgar rkehr 

ein à lahm zu leven und ihn aut die ganz unzu⸗ 
Nebenbahnlinie über Czersk—Marien⸗ 

merder zu verweiſen. Mas bat die Sregierung bisher 
getan und wa denkt ſie àu tun, um die Polen zur Anne⸗ 

tung der klar— mmungen des Verſailler 
edensvertrages rn und die Provinz Oſt⸗ 

var der dessnden Abſchuüürung vom Reiche zu 
»'nꝰꝰ 

      

      

  

   

    

  

   
    

  

           

   

          

nahm der Miniſter des 
legenheit. Polers Miß⸗ 
iller rage“ gründ⸗ 

i mit aller 

rung hierzu 
Dr. Koeſter. 

aus dem 2 
dabei ar 0 

athie u acdenken. Der Miniſter te aus: 
ic Sperrmaßarhmen der polniichrn Regierung bewei⸗ 

ſen mie recht wir en, als wir uns mit aller Macht gegen 
die Cinrichteng des Korridors wehrten und dieſes Gebilde 
eine rein känitliche Konſtraktion nannten, die den geſunden 
Rolks- und netionalen und wirtſetaſllichen Srundiähen für 
einen Wie übau Curaras dirckt ins Geſicht ſchlägk. Wir 

Rütſf »r volniſchen Regierung unverzüglich zu dem 
angen, auf das wir nach Artitel 98 

„ Anlpruch haben. ſonſt geben wir 
haltioſen Zuſtänden entg „Mer bürat uns dafür, 

ie Bolen bis zum 27. Avril mit der NRotenabſtempelung 
ig werden? Vielleicht muß die Friſt noch einmal ver⸗ 

längert werden und vielleicht verhängen die Polen nach 
eintgen Monaten eine neue Sperre. 

Nach dem jetzt vor Abichluß des endgi 
U en 1 

    

  

     

          

    

   

     

   

    

   

  

       

  

    

  

    

    

   
         

       

    

    

     

   

  

      

»n nach ikel 98 bringen. 
daß das endgültiae Asvkommen 

unmen iſt. Sein Abſchluß liegt uns 
zen, aber die Polen haben den Abſchluß wücht 

ver abüchllich hinausgeſchoben. Um möglichſt 
aii gclangen, wurden Verband⸗ 

u Regierung eingeleitet. Von An⸗ 
deuiichen Forderungen 

  

    

  

   

für den Durchgangs⸗ 
ecke Konitz— Dirſchau, 

ze Strecke Czerek— 
age kommen könne. Immerbin konnte 
genden Teilergebniſſen gerechnet wer⸗ 

»vom 12 dazwiſchen kam. Polen 
diungnen mik der Vegründung ab. daß die 
D.rtlichen nicht mehr ausreichten. (Hört, 

zu neuen Verhandlungen zu kommen, 
balh deſchloß die Regierung. die 

be 3 Gegenſtand von Verhandlungen 
in W machen, die om 12. il ausſichtsvoll begannen, 
da auch der Oberſte Rat der Allnerten ſelber dleſe Berhaud⸗ 
lungen gewünſcht val. Heute haben wit die Nachricht er⸗ 
halten, daß mit den polntſchen Vertretern ein vorläufiges 
Einvernehmen erzielt iſt und daß der Abſchluß des endgülti ⸗ 
gen Abkommens in Ausſicht ſtebt. (Hört. hört' Dazu mag 
mit beigetragen haben die Tatiache, daß der erſte Vorſitzende 
der interalllicrten Kommiſſſon in Martenwerder gleichfalls 
gegen die Sperrmaßnahme Einſpruch erhoben ie⸗ 

Die Reichsregierung iit durch die Sperrverfägung völlig 
überraſcht worden. Durch rechizeilige vertrauliche Be⸗ 
üpreszungen hätte ertricht werden können, den Eiſenbahn⸗ 
verkehr aufrecht zu erhalten, ohne das Geheimnis det Nolen⸗ 
abſtempeluna zu brechen. Ader die Polen heben keine 
Fühlungnabme verſucht. Während der Sperre vom 16. bis 
27. April ſietzt wiederum nur die Linie Corrs?Marien⸗ 
werder zur Verfügung. abe: nur am Ta enicht für 
Durchganeszüse. (Hört börth) Eine derartties plösliche 
Sperre des geſamten Berkehts nach Oſtpreußen ohne vor⸗ 
herlar Ankündlaung iſt mit dem Sinn des Artikets 89 nicht 
vereinbar. P Henin Moßert i euger choßen —— 
Gejandiſcheft in Berlin ſofo inſpruch erhoben. insbeſon- 
dere wegen der Behlnderung der dentſchen Beamlen, das 
Land während der Sperre verlaſſen zu tönnen. ů 

Wie baden die walr3s.e Regierung weiter gebeten, doch 
menigſtene den 500 polniſchen Meſſebeſuchern die Ausreiſe⸗ 
erlaubnis nach Breslau zu geben. DPeiter haben wir geuen Giulc Verſtoß der Polen beim Oberſten Rät in Paris Proteſt 
eingelegt. 

            
    

    

    

              

    

      

  

mit Oſt⸗ 
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vor der Nationalverſammlung. 
Heute begibt lich eine Abordnung des Auswörligen Amtes, des Reichsiufti⸗miniſteriums und des preußiſchen Miniſteriums des Innern nach Polen, iin üder die Frage 

der Abreiſemöglichkeiten der durch die Sperre in Volen 
zurückgebaltenen deutſchen Beamten zu verhandein. Es 
beſteht die Ausſicht. daß die Vußichwierlgleiten für die 

  

Durchreiſe nach Oſtpreußen gemildert werden. s polniſche 
Generalkonſulat in Berlin foll in Zukunft Bffa für drei 
Monate ausſtellen, die für die Hin⸗ und Nückr⸗ iſe zwilchen 
Berlin und Oſtpreußen geiten. 

Man hat Zwangsmafmahmen vLegen die Polen vorge⸗ 
ſchlagen. Sie können nur auf wirtſchuftlichem Gebiete 
liegen. Mas hier in unferer Macht ſteht, haben wit aber 
ſchan einſetzen müſſen, weil die Polen ihren wirtſchaftlichen 
Verrſiichtungen jo gut wie gar nicht nachgekommen ſind. 
(Hört, hört,] Polen iſt mit den Kartoftellieſcrungen gewal⸗ 
tig im Rückſtande, Milch bat es überbaupt noch nicht ge⸗ 
liefert, ebenſowenig Gänſe und Melaſſefutter. An Mineral⸗ 
61 hat Polen kaum den ſiebenten Teil geliefert. (Hört, bört) 
Selbitverſtändlich haben wir nun auch die deutſchen Liefe⸗ 
rungen unterbrochen. Zwanasmaßnahmen ſieben uns allo 
nicht mehr zur Verfügung. Wir können nur hurch den Aus⸗ 
bau der Verbinduna über See mit Oſtpreußen die⸗A5 
ſchnürung ausgleichen und geben den Volen im übrlgen zu 
bedenken. daß Volan und Deukſchland aufeinander ange⸗ 
wieſen ſind. ja, dan Dolen Deutſchland vielleiärt viel nöliger 
bat, als Deutlſchland Rolen. (Sehr richtig“ Niemand weiß. 
wie ſich die poliiſſche Jutunfl im Oſten geſtalten wird. Auch 
das mögen die Polen bedenken. Zahlloſe Deulſche wohnen 
im nunmebrigen Nolen, und auch aus dieſem Grunde hat 
Polen ein Intereſſe daran, ſich mit Deutſchland gut zu ſtellen. 
Die chsrenierung wird alles tum, inn die Ner unmg mit 
Oſtyreußen techniich unrd wüirtſchalti&* auszugeſtalten, 

    
      

    

   

  

   

      

  

wirlichalnt und 
wird Oſtrreußen das Maß von Seolliſte eit geben. ain 
das es Aninruch hat, und wird ſchlieslich Anterlaſſen, 
uUm auch geiſtig und Woroltich mit den abgeſ⸗ 

  

nilrten Leards⸗- 
leuten in Oſtyreysen eine möglichſt enge Verbindung her⸗ 
zuſtellen. (Lebhafter Beifall.) 2 

In der Debatte wurde allſeitig ein entſchirdenercs Auf⸗ 
treten geaen Polen gefordert. Der 2 »naſe Abge⸗ 
ordnete Schultz⸗Bromberg wollte von der Aegterung wiſſen, 
ob etwa gewiſſe Zuſaßprotokolle zum Verſailler Vertrage 
den Polen wenigſtens einen Schein von Recht zu ihrem Vor⸗· 
pehen göben. In einer Erwiderung ſandte Genoſſe Dr. 
Koeſter ernen warmklingenden 

Gruß Deutſchlands an Danzig! 
Der Miniſter erklärte: Zuſatprorokode vom L. Jasmar 

gibt es zwei. Das erſte betrifft lediglich die Eiſenlayn und 
die Poſt, das zweite betriſft die Vereinbarungen über die 
Nenſtonierung der Beamten. Dieſe Zuſatzproioksge geben 
der polniſchen Reglerung nicht die geringſte Handhabe zu 
über den Friedensverkrug hinuusgehenden Forderungen. 

Wir werden niemals aufhören. Danzig und die Danzier 

in höherem Sinne als einen Teil unſeres Volkes und als 
Glieder unſeres Staales zu betrachten. (Beifall.) Wir wer⸗ 
den Daazig wirtſchaftlich nach Kräften fördern, aber wir 
werden auch darüber wuchen müſſen, daß nicht unier dem 

Deckmantel nationaler Sentimenks wielſchaftliche Akfieren 
vorgenommen werden. die man nur als Schiebung bezeichnen 
kann. 5 ů 

Dieſen Gruß aus dem deutichen Vaterlande erwidern wir 
üatts vollem Herzen! Deutſchland gedenkt Danzigs und bleibt 
ſeine einzige Hilfe. Daran haben wir niemals auch müir 
einen Augenblick gezweifelt. ů 

Wenm es zu neuen ausſichtsreichen Verhandlungent mit 
Polen wegen de⸗ Eiſenßahnverkehrs kommen ollte, ſe dt 
das auch auf die awirkung unzercz Oberkomm it 
Reßnald Tower, zuräckeführen ſeln. Saidenn — 
in den wirklichen Stand der Dinge und ſeinem taktiſchen 
Geſchick iſt die geſtern von uns berichteke Belaßteng der 
Ciſenbahn uid Poſt des Freiſtaats in deſſen Beſit geglüct. 
Das iſt eine Tat. die die Danziger ihm hoch anrechnen. Wir 
boffen, daß es ſeiner Einwirkung auch glücken wird, den 
olniſchen Uebergriff der Eiſenbahnſperre recht bald zu 
heben. 

Deutſchlands Forderungen an die Entente⸗ 
Konferenz. 

Der Berl. Lokalonz.“ erhält über Bern die Meldung aus 
San Nemo, daß die deutſche Regierungz der Friedenskonfe⸗ 
renz brei Roten überreicht habe, und zwar ihre Antwort 
wegen der Einwohnerwehren, ferner die Vitte, für im neu⸗ 
tralen Gebiet, zußelaſſen Truppen nach der Kepfzahl und 
nicht nuch der Sahl der totehdin Körper zu beſtimmen und 
mehr Artillerſe Muaulallen, enblich den Antrag., bie Keichs 
wehr auf 200 600 Mann bringen zu dürfen, da ſonſt die 
Orderünig nicht Krifrechtzuerhalten ſel. 

  

  

  

   

    

  
 



  

Deutſchland. 

Rußr. MUr Whängiseen und Meevehg. 
„Freiheit“ 

Aterklüärt Fabe. 
urgebect eintücken, 

iinends lin 
Eer etngelrcten.“ 

Vdendes 

  

   

    

   
   

  

RNüees utsit rerülltigen Auf⸗ 

Coge iit ſeiortigts nathee äcklichts Rorgehen, 
vehr daß einris“ Pltfct nuiun Duisturg und 
vor äußerſtet Rol und Cicns yn üen Wird 

  

   

       

    
   

  

    

   

    

    
   Aru Peradchn unüchrärmt. Man kaun kich da⸗- 

erwchten, daß des Iustaad Rur ous 
Orlütn dir 

Rorrrirender 
bErr dern Sindrucks nis 
vnctvglarn Oucklen nfermiert 2 — 

raes .Neir Net 
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noch bewaſfnetrn Elrbriter vrrloren und ſet von dlefen be⸗ 
dtoht worden! Daruem harn D Elien en 

Die Bedrobima auß chon em g 
Pr. Stern i om Sonnton 0. mitt Lag Eld ei 
keſend., Erit brei Eu 15˙2 n kam die Aichaweht Bats 
Gſſen. Miihin Vawſ Herr Stern ſeine cwerle 

dot Uuuch noch nach dem B Eie- 
va zan Weiten meſen ongeſcuerlen LArbei. 

ebröcht hal. So bot er zwpat nicht 
keine Flvcht G, chen eg 

teben Tfctht K t 

42 vitiichten in dieter 
werm fein menneeme 

        

    

  

   

  

federe⸗ 21 
ierttupßen in Sſcerhrit 
darch Hiarie. 
bPüß vort 

obet pur 
die Sicherbeitehuflände, 

Herr Dr. Stetn b 
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     Ueerepten MNen 
„ traten oin Wosß! 

dele unabᷓ⸗ 
die Dort⸗ 
»mußten. 
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Stiuüatskünzler Renner über Oeſterreichs 
Auhenpolittk. 
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Peteillgten Möchien den 

  

    

    

   

   
     

       

   
       

          

  

Duſ ſur Vuſſe ugs⸗ Wußſtappj 
16. Mal 920. 

Wahlfreihelt den mählerimnen. 

    
        

  

    
     

      

  

     

    

rü.. oe Aerleien retth n unb 

Ev find die wahibetechliglen Krateen 
rm Viöäbentg Tanzige voer drt Waßht bie eintintt NMn., asn 

dir überboupt grrungen wird! Möcnen äſe ſich dieſer Meden 

tung und der Artantwortung, die ſte idnen am 16. Mai iii di⸗ 

Hände irgt, bor allem an diſem Echicfalsroßt Damfias beibußt 
ſtin und banach handein! 

D. 2 I. ‚• 

     
     
     
    

    

      

  

   

      

   

  

      

  

    
   

mmunn Tanz 

na Üüber die polnt! 
nmen der Frauen und Wädchen z 
eMelbcunftalie bat den dunkeiſtes 

a, dencnmen. ßit am la. Maln 
jrins niederzureiten. 
talttun nicht die M ü 

Mi eittrr Wahlſpekulation auf „. 
aubeuten. DODeulichle 
fozielvemeftaliſchen Arbe 

Sehuß ihres Dulſchtt 
demagen ſchen Junkexſirma der 
üiberireſſen laſſen. Sie warer 

dꝛie Freunde einer dreikleiſig verftlavten 
wyllten die Deutſchnattemien das ſrr! 

Iunen wer. Kaaps verbrecheriſcher Herr 
c him Marz 1020., nichts ſo ſehr ver, 

ch der Arrigeit“, das Brrliner I. 
wen Neden an dit deutſche Nation ſchen 
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auch den Tanziger 
alls elnigermüahßen ungr⸗ 

p Wahblalück durch eine ke⸗ 
vülnſtang der Wählerinnen zu bannen. 

bartei bemühen ſich jetzt in dle bältſer und de⸗ 
m die weiblichen Hausamgeſtellten. Lun der Grv. 
zum Küchenmädchen werden dir lieben „Süweſtern“ 

id lirbenswürdig angeplaudert Dus 
hitzlich euch aul die Wehlen, die Notwendia⸗ 

uſchüßen bar, und ſchließtich läßt lich dir 
me ganz harmkos Lißte unterſchrelben, nuf der 
der Huld verbini Madchen zur Abſtimmung für 

vpili Verfahren muß gan; 
Mwerden. Se ireibt man Vauerntan; 

utliärung. Man will durch diele Unterſchriften 
aedrunt Hw volitiich nicht Leucnen Kraurn und 

   
       

       

       
   
    

  

       
   

    

       
      

   

   

          

   
   

      

    
   

    

   

  

   

  

   

     

  

   

   

    

   
Senlichnotlonaken ntcht mehr. wie 

X bitentrichen Dreiklaſtemrabl. die Ad⸗ 
K der Wahl beeinußßen könven, michten fit er hirr 

n hnk mätteln vor der Abitinmung tun. Nirmand iſt 
jrdoch durch eine ſolche Unterſchrißt garbunden Euch die Wäh⸗ 
lerls. dit gutgläubig eine ſolche ville unterſchrieben hat, iſt durch 
ni, e5 an nehindert, ihre Stimme am 16. Mat der Eoziul⸗ 

La ugeben! Km Wahltage ilt jcbder Wätler mi ſeinem 
eigenen Gewißen und ſeiner Pflicht gegenüber der Geſamtheit 
deramwortlich! Deshaid werden auch die Frauen und Mädchen 

rvicht den ativ-deutlchnationnlen Bauernfän⸗ 
iendern 'hr imme der Sozialdemokratiſchen Lild 

Gehl, t rünbagen. S 

  

          

  

     
     

  

       

   
       

  

    
   

      

    

    
    

          

   
   

Hal ſte mir begegnen 
wir ſdrwer es ihr ga⸗ 

os alles umſonft getan, dat ſie ſich 
Hämen mülſen? L. ſte hat recht, wenn ſie 

s meur ren mir willen will. Ich muß amders werden.“ 

Sdielce Entichluß war leine taube Blüte gewelen. Das 
ö n 'ate kch teiner Art von Trämnere! 

ngan: serts Zukammenieben als da⸗ 
alte Vether war ſe ledensluſtig als das jhngſte Glied 

Da war keine Vereinſamung möglich. Veln arſ⸗ 
für das Lͤcherliche lie6z keint Art von Abſonder⸗ 

e auf ſeiner Hut ſeim keiner 
hältr ein anderer werden 
im Geichält ging er an⸗ 

pabcim Der alte Serr im vlauen Rock gab ſeine 
'e. wie der Gott der Lebräer aus Wolken und mit der 

häktr ſtinem Knſeben etwas zu ver⸗ 
„ ſeiner Grlinde, er gab lein 

E zaten nicht nach Warum zu frager 

kriEit de Verkehree mußte darchaeführt werdtn, war 
Lerrbl Einmal ausgeibrocen. neber Dinge. die das Erſchält nich: 

. Daßßsgen war — 
Anſicit über einrn Purtk: 

Hitthen um ihre Meinung ; 
an der Meinung er wollle 

ackte er Einwürfe; wer ihre 
Ibe ſiegreich durchlömpfen 
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       lre gen, 63 wor daun ni 

un Dir Bründe willen. 
    
        

     

   
   

    

  icht rach teiner Weiße — 

zte dazu deerchlprasp) 
zinje Ren ichden. das Urteil der 

   

   
   
   

heer Ramilie — 

Antem er aunüdrtt nur 2 

iungen Letitt zu kilden. gab er 

riyeln und Grundispen tne am 10 mesr Frucht veripescgen, 
dit langen Verte fie jeibſt hatren finden müßlen. Wora⸗, 

erwandten nichi laſtete, das war deſſen Et⸗ 

un in der Arbrit urd Sauberkeit 

       

             8 Doch lieh er es nicht an Winken und 
Seihr Eirn ichlen, wie auch dieſe Tugenden an Uebermeh er 

ÄKarten Kennten. „— — 

Gorkfekurg igt)



  

Danziger Nachrichten. 
Milderung der Eiſenbahnſperre? 

Oberkommtiſlar Tower gibt bekannt: Auf Grund der mit der polniſchen Regierung geyflogenen Verhandlungen hat lich die polniſche Regierung berein erklärt D0f ſämmtliche Fiſenbabmwaggons mir Ledehemitteln (Fartofſeln, Vfeh. Meht uim.). Sgatpuit und ſonfidgen Waren, die Uür die Land⸗ 
wirtſchaft im Freiſtaatgebiet gebraucht werden (3. B. küünſt⸗ licher Plinget) troß der Verkehrslperre im polniſchen Gebiel 
abgeiertigt und nuch Danzig umſwhbend weilerhßeteitet wer⸗ den, auch nett im pofnſichen Geblot eintrefſenbe Eiſenbahn⸗ waͤggons lowie im paelniſchen Giblet neu beiadene Ellenbohn⸗ waßgons mit den genaunten Gütern umgehend in das Frei⸗ ſtaalgebiet Wterggletet werden, 

Dieſe iterbefäörderung dezleht ueß auf atle ähller, bie 
nus dem polniſchen Gebirt kommen, wle aurch gutf Gülter, die 
ous dem Deuiſchen wels oder aus den Abſtänmmungsgebieten ommen, und an eine Statitn im Geblet der Freirn Stadt 

laufen ſollen. 
Geſtern fanden Verhaubkungen zwiſchen Herrn Oberſt 
leward und bem ſiellv. Börfitendan des Mirtſchafteamlä, 
errn Magiſtrats-⸗Aſſeffor Dreefewitz üder ble Zufühtung 

von Lebensmittein raſh Danzig ſtatlt. Oberit Stiemard be⸗ 
arbeitet ſeiſens der alllierten Romm flon, die Eiſenvahn⸗ 
hagen ßür das Kreiſtaatgebiet. Auſ Grund dleſet Verhand⸗ 
ſung wurden darouf die oten dekanutgencbenen Bereln⸗ 
barunſpe zwiſchen dem Oberkommiſinr und den Verktetern 
der polnſſchen Reglerung getrofſen, Es iſt anzunehmen, dahß 
daburch in Kürze die Lebensmittemeferung, dſe ine Stocken 
jernien war, ſofort wieder nufgenommen wirb. Wie aller⸗ 
ings die polniſche Regierung mitteltt, eſtände in Polen ein 

graßer Waggonmangeß, deſſen Veſeltlgung ader hoffentlich 
auch in Kürze durch Eingreiſen der Freiſtaatbehötden be⸗ 
hoben ſein wird. 

Es iſt erfordertic daß möglichſt umgehend die getroffe⸗ 
nen Vereinbarungen ſowohl in den polniſchen Gebleten wlie 
im klbſtümmungegebiet und in Deulichland bekannt werden, 
damit die Verladungen wieder vor ſich gehen. Wegen der 
umſicheren VBerhärtniſſe nd naturgemäß AMüwüſchen die Ver ⸗ 
klodungen auf den einzelnen Stalionen eingeſtellt worden. 

Die Erweileruntz des Donziger Staatsrates 
üit am Nuntatz vom Oberlommifar Sit LTower beſtättgt worden. 

Is neu hinzugezogene Miiglieder der politiſchen Parteien dezw. 
deren Stellvertteter ſind ernannt worden: Oberregierungsrat 
a. D. Karl Rette⸗Zoppot (Stellv. Merſtbelltzer Willi Mawitter) 
von ben Deuiſchnattpnalen; Aintsrichtet Dr. Löning Stelv. 
Bänkier Dr. Damme) von den Neutſckdenmnkraten: Dekan Sa- 
waätzkt (Stellv. Gewerkſchuktsſerttär Cuilewſtih von der Chriſt⸗ 
lichen Volkspattel; ber frühere Kelchskommiffar Julius Gehl 
(Etellv. Gewerkſchaftetekretär Brill) von der Sozialdemotratie; 
ſaufmann Raube (Stellv. Kaufmann Rahn) von den Unabhän⸗ 
gigen. Arzt Dr. Kubacg (Stellv. Rechlsamvalt Langowski) von 
den Poben. Die erſte Sitzung des erweiterten Staatero 
hrute abgrhulten werden. 

Ardeiisloſigkett und Lohndtückerel. 
Die Eozialdemokratiſche Partei hat folgende Eingabe an den 

Kanziger Stastttot grrichtel: 
Kochrichten der Legeszeitungen zufolßt ſoll die polniſche Re⸗ 

erung bie Ausrel migung für 5000 Urbelter won rem 
reiſtaat Dunzig erteilt haben. Die Einreiſe dieſe. Arbeit 

kteht tufolge der im freiſtoat vorhandenen großen Arbei 
keit nicht in ſeinem Iniereſſe. In der Landwirif— 
dieſe Arbeiter Verwend kinden follen, iſt ſelbſt noch eine große 
8 einheimiſcher Erbeithürreſte arbellslos. Mürde den auslän. 
diſchen Urbeitern die Einreiſterlunbräs erieilt, ſo würden die 
einheimiſchen Arbeitskräfte weiterhin äarbeitslos bleiben und 
miißten aus Ritteln der Allgemeinheit enterſtützt werden. 
Außerdem liegen berrits Miiteilungen vor. daß die Adſicht be. 
ſteht einheimiſche Urbelter zu entlaſſen und dafür polniſche Ur⸗ 
beiter einzuſtellen. wodurch die ſchon vorhandene ſtarkt Arbeits⸗ 
loſigkeit noch verarbßert wird. 

Aus dieſen Gründen erſuchen wir den Staalsrat Sie Ein⸗ 
rriſterlaubnis den ausländiſchen Arbeitern in das Fedirt der 
Freien Stadt Danzig zu verſagen und anzuordnen, daß. ſolange 
eintheimiſche Kesriksioſe vorhanden ſind, fremde Ardeitssrätte 
nicht eingeſtellt und beſchäftigt werden vürfen.— 

Leiber iſt die Oeffentlickfeil auch bis heute noch immer nicht 
devon unterrichtet worben, wer die Sinfuhr jener 5000 pRniſchen 
Arbeiter gefordert hat und welchen Zwecken ſie dienen ſollen! 
Hoffentlich ertellt der Stonisrat hierarf bei Erörterung des ſehr 
Bonhemſten ſozialdrmofrotiſchen Schutzantrages die erforderliche 
Mukkunft. 

    

  

  

   
    

Erhöhunn der S8 
Die Direktivn der Straßenbahn⸗Geſellſchaft hat es äußderſt 

eilig gehabt. die am 20. April von der Stadtverordnetenverſamm 
lung beſchloßßene Vertpppelung der Kahrpreiſe Lber ihre Fabr⸗ 
gaſte zu verhängen. Die erböbten Kahrbrriſe fär dir Einzelfahr⸗ 
ſcheine find dereits von heute in Kraft getreten. Die Preiſe der 
Zeilkarten weeben erſt vom 1. Nai aß erhsht. Muf den Strecken 
Chru— Stockturm, Erraus—Silderhütte, Halbe-Allee—Danzig und 
auf den Stabtlinien gelangen Dopprlfahrichein zum Preiſe von 
s%0 Pf. zur Ausgabe. die wur am Tage ber Löſung Göältigkeit 
Haben. 

Dir KMusbetitung der Danziger Giasurbeilter. 
Zu den am meiſten Ausgebeuteten gebören die Glabarbeiter. 

Bei überaus nicdrigen Köhnen mülſen kie in fürchterlicher Glut⸗ 
hitze rr ſchwere und lebensg ährliche Arbeit verrichten. Dagv 
leibeu ſte noch beßenderts unter dem Scharfmachertum Wer Un⸗ 
ternehmer, dit in fröüheren Johren jede Organiſction ihrer Er- 
beiter mit brutaler Erwalt 2= Serbindern füchtren. Noch der Re⸗ 
volntten hat die gewrveſcheſtlitse Erganiſatien der Slasgrteiter 
aber eine ſolche Stärke erlangt, daß die Unternehrter ſich E 
tariflichen Ahmochungen beauemen mußten. Wie die anderen 
Taätziger Unternehrker, verſucht nun stees des E ee Ser Wlas- 
hülthe in Schelle-üihl die Astrennunm Danzigg vem Denischen 
Reiche zu Lohnperichlechte rungen zu men. L Berſin 
kürzlich die Löhne der Arbelfer durch zentreie Bereindarungen 
um 100 Prozent ertzeht worden. Dieſt Erhlörve Lordersdes un 
auch dir Urbeiler des Schellnuhler Ciaßkwerir. Sie Kaßten das 
um jo mehr. als die Keberähelfung int Baechad huch bedtutend 
keurer iſt als im Deutſchen Reirhe. Dii. Direst & lehnte jedoch 
die Erketzung der öhne ab, da die Herlier Vereindernneen für 
Punzig nicht vesten undeinte, verweigerte fie 1 Jah- 
lung einer in Betlin vereinbartes Leuerengszuisgr. da Re Ween 
Aeleitern ſchon bekurck gahallen kate, inen Er Batretäls cs 
andere Lebensmittel. für dieſselden beforgte. Dieſt Bubmmkmitün 
haden die Arbeiter jedoch bezahlen maſſen. Als äſte deshalb 

  

  
Mehthandker hakzn die am Sommebend ſowie Iniema nöckfter 

Dorauf Kiamven, doß ipren oucs bhr di⸗ Bulagem wie im 
Deitichen Reict begahlt werbtn ſellemn!? Dinte die Etreruen 
allen Arbeilern und: betterinten zum 1. Mai. 

Nuch in dieſem Gan zeiger tie Aupitelilen ſch alt die 
käältmellen Lerrülter an vdet deulſchen Soche Söür ſie in Sie von 
der Arbeiterlähnit eult Filtere kebautrie Erränung vom Devt⸗ 
ſchtn Maferlande nur eirne willkemmem Möglüchkrit, fh noch 
ichrantenfaſer ½ bereichern. Nie Urbeitet aber ſohen er⸗ 
keynen, taß man der Kapitatizmut nicht wur mit gawerkſchzt. 
lſchen MRittein betänwlen kam, ſondern daß ei auch gili, ihn po⸗ 
Uitiſch unſchidrich zu machen. Dagn leénnen an die Glaz. 
arteltr beitrogrh. indem ſie om il, Wai mit ganzer Rraßt ſür 
ben Sleh ber ſozialdemtkratien Hifit Jünl orbeiben. 

Etmitfetung ber 5chreibmaſchtnenbiebr. 
Wie eln bfteniliche Brkanmimachung des Kagiſtvaßn milteilte. 

wurde in der Sacht zum 20, April ien Surealbände der adil⸗ 
ſchen D am Thrrühen Ser ein ſchrette Ginbruch ver⸗ 
ubi. Den Berbrechern fielen achtl Schreibmaſchinen. darvnier 
s rechnundt, in die Fünde. Echon jeht iß es der Kriwünolfpelizel 
geülüdt. bie geſt „ werivollen Malchinen zu ermitkeln, ſie 
Ler ſtähtiſchen rda wirdet zuguſtellen und die Diede feßzn⸗ 
nekmen. Dit erſte wichtkee Leobachſtung, die zur KAufttärumg des 
Verbrichent und Wiedeccrlangung der Maſchinen führte, mach⸗ 
ken bit Tauziczer Hilföktiminalbeamten Pokrardi und Abraham. 
Lie lahen Leuir mit verdächtigen Kürben in das Rentelſche vo, 
ird in der Reitergalle gehen. Derl wurden 6 ber genöhlenen 
Schrribmaſckinen ermitkelt und auch drri Verdrecher feſtoenon⸗ 
vren. Ten weileren Nachſorſchungen dei Krintinal-Cberwachl. 
meiſtiert Tuſchinski urd dek Krüminalwachlmeiters Thurau ge⸗ 
lang es, die noch ſehlenden Maſchinen in einem Keller äuf Laay⸗ 
garten zu entdechen. Insgeſamt Rnd in ber Angelegenheit acht 
Perfonen verhaltet worden, barunttr auch der berüchtiate Kin⸗ 
brecyer Joſeph RBrümmer. Die aul die Wiederb ſchalfung der 
Maſchinen und die Ergreifung der Xöter ausgeietzte Belphrung 
von 10 000 Marl dürfte unter die vier Kriminolbeamien verieil 
wordrn. 

       

  

  

  

  

Ein Dpfer der Urbeit. 
Einen bedauerlichen Unſad erlilt Tiensiog nachmitiag det 

Arbeilsburſche Georg Schiedmann, Fendſtraße 11. Beim Ve. 
dienen der Hobelmaſchine auf ſeiner Arbeitsſtene, Bärerpeg 8. 
geriet er mit der rechten Pand in die Meſſer der Maſchine, wobei 
ihm die dand vollſtändig abgeſchaitten wurde. Der Verunglückte 
wur't in def ſiüdtiſche Krunkenhaus ringelirfert. ö‚ 

Jur Mordlat in der Schwalbengaſſe. 
Wit klon berichtet wurde, ſoll die Hedwig Purdrowtli de⸗ 

reuls früher wiederhelt Perſonen zur anarblichen Atbwickkung 
von Geichäften in ihre Wohmung nech der Schwelbengaue biätent 
baben., wobei vermrtlich ein Ahnliches Nerdrechen wie der Merd 
gegen Robiella und ſeine „Braut“, von ihr geplant worden üt. 
Zur Aufklärung des ganzen Tatbellandes würde es dirnen, wenn 
ſich hier in Frage kommende Perſvaen beim Unterfuchtngsvichttr 
im Gerichtsgehäude Nrugarlen melden würden. 

Boen einem Automobſl gekötrt. 
Urber einen krogiſchen Uuglücksfall, dem ein junges bllihender 

Menſchenleben dorgeſtern vachmitiag zum Opfer fiel, wird ge⸗ 
meldet: Von rinem Automobi überfahren wurde Dienstog wach⸗ 
mittags die 1? Jahre aolte Elfriede Ruſch. Michaelsweg 8. an der 
Halleſtelle der Elektriſchen an der feldſtraße. Angeblich joll das 
kunge Mädchen mit noch auderen von einem jungen Menſchen be⸗ 
läſtigt worden und auf der Flucht vor dieſem auer üder dir 
Straße gelaufen jein, wobel ſie von einen vorbeiſanjenden Autv 
uͤberruſcht und überkahren wurde. Die Ungfückliche wurde ſo⸗ 

leich ir haus gebr wo irbuch nur noch der 
inzwiſchen eingelretene Tod feſigettellt wurbr. Ler Nutofuhrer 
fuhr davrn, ohne ſich um ſein Opier zu küm:nern. Leider war 
es bis jetzt nicht möglich, den Rraftwagen und ſeinen Führer feſt⸗ 
Zuſteſlen. ſ 

Breispräfungsſtelle fär den Freiſtaat. Jür den Freiſtoat 
Danzig int eine Preityrt ungeſtelle eingerichtet worden, der uuch 
die Ueberwachungsabieilung angegliebert worden iß. Die Se⸗ 
amten dieler Abteilung velben als Acauftrogte derrrisvrüifungs⸗ 
itelle mit den entſprechenden Redulen. Angegliedert iſt ſerner die 
Arjatzmittelſtelle, die über die Zulahung von Lrüersirteln zu 
dezinden hat. Die Preispröfungsitelle der Stodt Vänzig Kleidt 
weiterbeſtehen, duch tritt eine Vertinigung dorch die Perſoren ein. 

Selverfteüung. Die nächſte Volksvorſtelung findet am 
Senntog. den 25. April 5. M. nur für dir Bewoßrer der inneren 
Stadl Ratt. Der Nugiltrat weiſt in ſeiner Vetanntmachurtg be⸗ 
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lorders darauf Hin, daäß nur über 18 Jahrr alte Prrlonen gur 
Vorſtellang zugckeſſen werden, und doß dieſe pünttlich deßennt. 
Zuſpeklemmende werden erſt in der nüchtten Pauie in den Zu⸗ 
ſchauerraum gelafſen. Um den Veſurhren rinen ungetrübten Se⸗ 
nuß zu verſchaffen, möſſen Störungen jeder Art vermieden 
werden. ů K 

Urdenutzte Beullchteiten. Peben der Flugſtatten in 
am Bahndol Langfuhr ſtehen etwa acht Gebände im unſerkigen 
Zuſtunde und unbenutt. Sie grhörrn viner privoten Baufirum. 
dir ben Aufkrug erhirlt. dieſe Muten kellen. um ſiz donn 
al Manvichaſtsräupne für dir Fiugſtakioa zu bennpen. Aenßer · 
rich hind die Gäuker ferktin und maßhen einen gung guien Sändruc. 
Sie ſind im Facsverksdau vergelteßkt. ein Halber Strin Nerk. 
mitd einer Lyffichimht und daun in mit einem Hohikein eiue uß⸗ 
jchließende Innenwart Errichtrt. ſo daß die Maver Shirte⸗ 

einen aubreichenden Schnß ährt. Aus & Deuten 
Ueden ſih gute Wennröänee herſteen urd der eeränmige 
Innenbef, der wohl ols kleiner Ordacht wor. f 
Len den — alt Unib ich ae Werden. Sie Teti 
iÄ ereite för dieten Burrck in Auſpruch GeneDues., Eiat Roß- wern für riren aSgser ift ant nad „ů in et Ser R. meis Velickert, Seß düe aee in Äwanger baigehE- 
deit Werden könnten. Eine Prisalfirmna kann den Bau, der Seu 

richt durtäſfühwen, aber die Allgemwirgeit jiofit 
Die Koßten Eer Serligelleng Wast Lerhält⸗      

üemüßig Kertus bein ů 
UEntführrug einen AAbchenz. Merſchwunden iſt Peil 

den 10. Eyril Die 15 (brige Krila Zaßye —— 3. 
dei den Eilern woheheſ. Auſcheinend üt ſie wet eiremn uſſt. 

Cbrilertnant Alerurdtr Popow. mit deau fie in Sarkbe 
aus Keſlückhrt. Popchv. der in einem Wriel en ber Srer Rer   Sahün érönpert Hat. doß er, Palls We ſeine Sinee 20 8 

Liereen lehr und iit Leiret vieh —————— 
O Nein Wücdchen Len nehmen würde, will inend 
Lerhuezen, Eir Eun mit dem Eumpfer Kerſchuwa wach Auierkle 
eu entfährten Pepee pat hier unter dem Vonvesd irgenbeiner 
Dienſteigenſchaft ‚ Lute um beirichtliche Sutmmen 
EWüediet, Sweckdirszicht Äuanden Erkärtet Lir KrimtralxyIi2ri- 
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Luchtrebten *ie à bepinnen, em Freilat. den 28. 
veten Girmen wit den E.Whſaben Ldis 3 keginyn. am 
unrrd, den 21. Korft 1520, in ter Zelt von P did 2 Uhüt. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Lachrunmg! Bertrüwenzieuk von Chro. 

Rreitag., den 26. d. Mis., finde: In der ſtlabn, abeondd 7 Uhr, 
unſtre Vertranenbmömerihung Hatt. Tagesurdwung wird hort 
Leßonniche elrn. 

Vollzähliges und pünlilichts Ericheinen bringend erforberlich. 
er VDorttend. 

Pelizelbrricht vom 22. Aprü 1920. Verhaktet: I8 Perienen. 
ornnter 4 wegen Dirbliahiz. wegen aupretet urd In Volisei⸗ 
Pall. — Weinnpent 1 Eyrfemrärais mit Sria, Mrifmawen. 
Zuckerlatten und , Lcheen auf den Namen Mromm“ uulend; 

    

    

   

  

    
  

   

  

1 Pyrtemommatt n—iI reullchem end panit⸗ Arld ulnd Stlen ⸗ 
batmlahrrarte nach Pabpin, abzubolcn W Fundburten bes 
Poltseipräldlums: 1 (chwurzeh Porkenwinaft mit Weld urd 
Eriefmarten. abzubelen vin Herrn ſüriedrich vrei. Schwarzer 
Weg 2: 1ntuer Lerr'uſlrohhut, ebzüoten von dertn Wüfleb 
Wienk, Konkulweg l. 9 Tr. 

Waßßfe Thlandsnachrichten am F 
geſtern deuie 

  

  

  

  

ThSrrnn— 3/ ＋.2 ů 
Jordon . 4¹355 5 3 
Cüiim 5149 4＋ . 
Graubenz. 1,83 1,59 
KAxezebrakk . 4 2,03 1.99 
Wentareeclpitzt.- 1.55.——-1.5 
  

Danziger Stadtiheater. 
„Die Hus enotten. 

Man ſollhe die proteſtantiſche Liedlingsoper des lehten Hohen⸗ 
vulle rnregenten nur noch in jenem Sewande geben. in dem dieſe 
„LOyer hars“ durthous zu einem lulturhiftoriſchenelebnis wurde. 
Dupthaus. Kei allem Vravourklamark. Wo das nicht wöglich 
iſl, ſoll man der großen Oprr“ den Plaß laßßen, her ihr allein 
noch gebahrt: der Schule! Sänget. Muſiter. Dramatiler kbnnen 
eminent viel lernen. Aber die Zeitgenoßen mögen von den Muftk⸗ 
Framen des Jakob Lievmann Verrs verſchont bleiben. Nicht zu⸗ 
lekt um der Litbrettos willen, die meiſt das ſird. wad man im 
Vollsmund einen „flurken Tobac nennt. 

Die Aulſführung leitett Dr. Heß mit hohem Sachverſtändmis 
uvnd der ruhtyen Sicherheit, die bei ſeiner Statſührung ſters ſo 
umpalhlſch berſihrt. konnte aber doch nicht verhindern, daz im 
Orthener munchnnal arg daraut les muſizieri wurde. Wenn die 
KAufführung troß allen unverkennbaren ffleißrt, der dreuf ver⸗ 
kendel wordtn war, Nech ein Minns blieb, ſo Dies an den 
Erliſten, von denen ein rinzißer Reyerbeerſüänter it. Frit 
Steins kraftpoher Tenor beſißt viel zu wenig Lyrir für dle —* 
Partit des Ravul un glrißende, beſtrickende Sühs des Tones ge⸗ — 
lang ihm nur felten. Pauls v. Kronau zeigte mit der Köni⸗ 
gin, daß ſie fleigig an ihrer Kolle grarbeltet hat, und auch manche 
krolvraturen gelangen ſchon, abe: auch die elten, hier bereili er⸗ 
wähnten Mängel ihrer Stimme traten wicter deuklich hervor, 
inſonderheit griangstechniſche Sauberkeit. Cbwohl bei weitem 
nech nicht einwandlrei. war der Marzell des Dr. Schꝛader 
recht lumpathiſch. Kych ſehlt feinem Baß die kragende Tiofe falt 
döllig., guch an der Texibehandlung und Atmung war mancherlei, 
wos der Beſlerung bedürfte. Loch er wird in feinem Fach bei 
uns ja überreich Gelegenhei! zum Wochstum haden. Hisrin it 
Erwin Michaeis außerordenklich vortzeſchritten., und es war 
wirder eine Freude zu ſehen, wie ſicher und elegent er den Graſen 
Never verlörperte und meiſt nuch hübſch und durchaug edel ung. 
Hoſtentlich bleibt er znierrr Vühm erhalten, benn et verſprich 
ein Gewinn zu werden. Olga Biſells vertrat ihre Parlie woe⸗ 
der mit der Sicherheit einer eriabrenen Bühnenſänseren und ür 
3. B. in dem großen Tuett mil ihren Ferkrurrichen DBr⸗ 

ieden öberlegen. Luch Elſe raiß Patt wut 
eine durchwes gute Leiſtung. Die Kavantine kam ſehr geſchmat⸗ 
voll und auch ibre Bervolltemmnong im Ziergesang trat geſtern 
in recht erfreplicher Weiſe in Ericheinung. W. O. 

Telegramme. 
Irulten gegen die Entenke. 

Berlin, 22. April. Nach einer Melbung des „Serl. Loksl· 
anzei 2* aus Frenthurt a. M. berſchtet der Metin“ auß 
San Meno: Dir Secrn hüe eimdte itatteniwhen Voltes ſei 
heute ausgeſprochen gegen bie jerten und beſonders gegen 
Frankreich. 

Polailche Anseftääben in Oberßchichlten. ů 
Lus Gleiwiß meldet der „Berl. Vpkalanz.“, daß in eier 

Konferenz poiniſcher Bertkrauensleute 818 eſtellt ſ„ 
zurzeit könne bomit gerechnet werden, daß 842 

eine Meyrhen für den Anſchlus an Pölen 
aber in 1294 Abſtemmungsbezirken eiue ſichere B 

heil für bas Verbleiben dei Leutſchlund vorhandrn jein 

ů 21 Meel 27 11 —— Ver Aes Die 11 gemäßigten ‚ 
igen ſoztyliſtiſchen Froction der Bürtzerſchaſt haben 

dem Lorſtan 1. Siei übren Kückritt anhegeik. 

i rt werden. 
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    Leittz einder 
Ser L=echeitspofigri ge Werſerch 

47 Kensyy an dem Kathsse zu Firten, Seerel de 
bſperruuat Verei⸗ bene ker Berßecs. ⸗ ——— 

Eu ſtürmen. Einige Rädeisfäßrer wurden f Menem 

Verbol der Könissberger Olprruhiſcen Settung 
EüSräeemerg, 2E. Aprü, De „Oſtpreußziſche Feiumg“ 

durth hen Reiche⸗ And Siactstowmiffar 
zung 

browsett bis 
W5 Miees Hoeese verboten worden, und ü „ „e eten 
Illgenſtein. der dem örſten 

  

Senubeſt ar e . Hentes 
Worden war, — In der Sta 

ů Deurtſche Boltspartei urd 
ein irauensvotun uns 

Wserordnetener 
ů — pes Wol 

orkteßer Werten keentragt uns Un Kafbeferdert. em MA: 
müebergulegen. 

   

    

         
     

  

XdoIf ——— 

Den Posttiichen Len Adoll Hartet füürp„ 
tr ASNN ueir ünd die Unterhäskün ——— 

eren zae de Austree Beund Ewert Dau ů 
in Danata Sruc um Merftna à& Gerrfe case eur 

artel. 

   



ů Aus dem deutſchen Oſten. ujansg, Ler Eioaumcher, 855. r Ceseſte Acteneng Heſneoeendhen der ——————————— deim Betreten den Netrertrihle wit lautrm Peicchttr Topogꝛuphla. 

      
Mnabhaͤngig · arta E Verſammk eſhrryhabt. Die gerichtliche Settion der am verhangeren 

euger in Aunl Sberg unge· Sonntag im Weldcter am Koderſee gekurenen Lindebleiche hat inre 15 — 9. 16, Gen Dte Beerdiguns der Opfer der Königsberger (ran ceh des Kinb Ei der Geburt geleht het. Dos arse 
dbren, el in * üer Wech'hrer. Exploſtonskataſtrophe. dem gewaltſam umardracht worden indem ein doppelter Schädel⸗ Labren, Fal fir aunkert Slantsbürcet außtr andern SEeiblwer⸗ 
Panpliichlelten out bit Lrrfompelungrfreihrit ctarbör:. Die klus Künigsderg wird unterm 17. Aprül berichtet: In druch und Erwurgungamerkmale gelunden wurden. Die Echner Pieratur ber reuldtamteit vehrwalligt Keu cllrt, weil ßeerbebender Weile bat die pefumtr Beräkerung dem Schmerg i ushindun Leiche ai lſe. Die Raben. belber wer zu cut Wei. daß fit wahe Wen denkrutti iſt eih, Aber die noch Qunderten Zäblenden Pwier ber Vürchterlichen vm 0 e, Wiannt aber die Dolte beſiht us Peſonteve Gttabrund wußtt in birſer KaDerd nenttbingt KWioftpmstataltropbe am beutigen nen X wutter iſ Jer mreht drtannt. ů 
wirter Püt KüntgAteérer Sestaltenottäallit wägen. In den]umgetage elner grvften Anzahl der Teten ergreiſenden Klus- hartr Lerdeckbmemtutz. 
Dah-Lacen battry Hnatehneigt ind Sawavrnurtraten dert zur ‚ Fruck geseben. Seft 1 libr mittaes webten von den öffent⸗ 
Iüavt Nerii erKanen Scühn bit e Partakuhirnte ſchunen Achen Gebävden ind oietrn Vricctbäulern, tewie von hen im f Wj eingrieter zu alen, def flarpit Jsch üb getrages werden Holrn ltegenden Schiſſfen die Kahnen baldmoft. Alle Ge⸗ Aus aller elt. barit. Lnn Dempnhra⸗ — boisen a Man, ibre en Dos Age wWle man Schleber-Milliondr wird. zien ter Eect ken Errtcgtionstato⸗ Lll battr uu, Einſietlung heglicher Arbeit am Nachmittage edahe ShD hoflowaki 
Frohle en k⸗ aar Ee tenn, man Sufgetyrdert Von 11 Ubreeh iükte der Strakenbehrdetried B Der grohße Sohwtndil 1, Aü aIcheentichen „ Lſ. S. ů ů unknoten, über den mir kürzlich berichteten, beſchäftigt noch nen endiuh we.pollltändin, NAul dem Jahrmarktniak an der Kailerſtrahe Unmer die Berliner Kriminolpoliset. Es wurde ſeſtzeltellt lammelten ſich uur die Mittag⸗Hunde die Gererkichgiten und üener; ändler Sternbeil die Not it de falſchte — 

Lie r Vevalbentotrettigen Kertrien mit ibren „, der, Händier Sterndell die, Noten mit der gefcilchten Sempe. e Rig der Wohnung eines Kaufmannes tie iet,e heh kurs pe: KRpein regelmäf 19 tun ů0 
i Wüplt Mülter in der Katierſtraße in Empfang nahm. Deſfen 

u Suhn wuürrde zuzächft feſtgenoammen. muhte aber wegen 
Krankheit vorläntig in ärstlicher Redandlung bleiben. Er 

nuhte die Gelegenbert, aus rlin zu verſchwinden und 
b etzt geincht. Dagenen m » ſein Vater Wolf Müller 

8 die Eruutteſungen ergaben, daß dieſe ganze 
ler an den Rü gen betelligt iſt. Die Ka⸗ 

» kem var dem Krieße kalt Ranz mittellos nach Berlin. 
Vix dahin hatte ſie in Krakau ein kleines Milchgeſchäft de⸗ 
krieben, das ſie zur Not ernührte. In Berkin machte Wolf 
Milller zunächit eine Speiſeanſtalt in der Grenadierſtraße 
auf. Dann erökknete er eine Sackſtoplerei. Während des 
Krieges machte er alle möplichen Geſchäfte, die ſehr gewinn⸗ 
bringend gewelen ſeht müſlen. Denn in den Kreiſen ihrer 
Lekanntſchalt ſchäßt wan jetzt die Famte Müller auf ein 
Vermögen von u 40 Millionen Mark. Das mag ja wohl 
ein klein wenia übertrieben ſein. Es ſteht aber doch ſeſt, 
daß Müller in Rerlin und in Wien mehrere Hausgrundſtülcke 
belitzt. Außerdem iſt er Teilhober einer Hamburger Aus⸗ 
und Einfubrfimma und großer Möbelgeſchöfte. Endlich iſt 
ſeſineſiellt, daß er einen großen Teil⸗eines Vermögens kn 
Auslande ſicher angelegt hat. ö 
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Bücherwarte. 
Die koeben erſchienene Kr. 8 des Simpliciſſimut“ anthält 

Su aingtu: ⸗„DTit Rechts- und Linksradikalen“ urd 
*dven E. Schiling. . Mathias a. D.“ von F. Heubner, 

der Preße“ von Karl Krnold. „Die Kufgeklärten 
Koniunktor“ von R. Griek, Das Fazit“ von 

Unentwegten“ von Th. Th. Heine und 
von M. Schwarzer. Auch tertlich iſt die 
audgeſtattei. Der „Simpl'ciſſimus“ koſtet 

nan kann ihn deziehen burch alle Voſt⸗ 
lungen oder direkt vom Simpliciſſimus⸗ 
Co. in München. 

  

             
   

  

  ——           
  

Scverbandſſachmgl . Vezirk, Iſſchr. 
Sozialdemokratiſche Partei. 
Sämtliche Genoſſen und Genoſſinnen treſfen 

     Amlliche Vekanutmachungen. Sladltheater Dalzig. Deuiſcher Metallardei 
D ö 38“ Lerweltungsſtelle der freien Stadt Danzig. Schwangeren ⸗Fürſorge. Dircktiv“ Audalf SSoper. 4. Damm 7 II. 

staa. den 22. April 19-U. aberdbs 7 Uhr . eree 

      

                

  

   
        

  

      

  

     

    

     

  

   
      

Beratun 5‚ . WaREHn, Darrrkertzn 4 2. ů um I. Datr 1 M üch Freltag, den 24d. d. Mis., abends 6,½ Uhr Jar lr 0 iche und Pollbiinit Nachtbeleuchtung Achtung! ů 8 italleder! im Lokole Kreſin, Brunshöfer Weg 36. erabe 915 en — * Greteskra von KAxtt Geß. Wis daben noch rinen arößeren Poſten Lageserdnung wird dort bekannt gegeben.“ 18. Sreucg. en 23. Aprül 19230. arenbs :-Müs Anzüge •⁰45) Die Betirksleltung. 
       

    

      
   

     
   
     

  

  

    
             

    

  

   
    
    

    

      

  

   
    

        

    

    

275 „odaß nunmehr auch die ledigen.. —— ———— Peer Gynt bedacht werden können. Mit Genehmigung der ſiädtiſchen Vehörden wird 
—2 weiche noch auf einen Anzug vom 22 April 192% an 

den criucht, ſich von Freitag,der z. 3t. beſtehende Preis der Einzelfahrſcheime, AE. 2 Tr. Sornabend. den 24. Eprii i8b. abends 7 Uer dE rꝗ&Chrend der Bäroſtunden vöm 1. Mai 1920 an Au arndamt. Deserherira ů gabe der Anzüge erkolgtſder z. Zt. deſtebende Preis der Zeitkarten auf — ů Mignon b age nach erfolgter Anmeldung das Do ppelte erhöht. —ziba. Osrs is 4 Xkten Dreste Tbegas Auf den Strecken Ohra—Stockturm, Verkaut 2 aathertehein. Senntag. Pen 2s. A , übends 7 Uhr — Emaus.—ilberhültte. 0 Deaerkeärrte rasb⸗ *die Geſamtabſtimmung die An⸗ Halbe Allee—Danzig Cadauleria ruſticana Döbzen Hauptbeiträge ergeben hat, und anf den Stadtlinien 
er 18. Woche an, erheben.gelangen Doppelfahrſcheine zum preiſe von ip ird Wir leid LSip *d i drsiperre ſird wir leider noch 0 Plg. zur Ausgabe, welche nur am Tage der 

Beſis der berr. Beitragsmarken Vöſang Gültigken haben. zen Ausgleich Herbeizuführen Die Fahrſcheine und Zeitkarten mit dem bis⸗ 
3 — Iuberigen Preisaufdruck gelten als Quittung für den 

  

*&² i An Se* Dettts Wast 
Der Bajazzo 

  

      
    

  

       

Nur für die innere Stadt. u 1. Biiſt Mü. 1.%0 Poppeihen Betras. (los2 Volbsvorſtelungi el Aenter chde Kaßſe Si. 1450 Donbis-Panghabr Der el. mon 180. 
flellung im Siablfheater. à . . Mi 3% Daunziger Eleßtriſche Straßenbahn. ae Soartag, dea 28 Kerüi 19528. nachn. 2 Un:p t die 19. Woche l. M. 760 Oie Direktion ů J3 edermann 3. . MS. 0,50 SSSS GSCS CS Trobesfalshatb. It hof. eb.     

  
  

—— uchtung! Nichtwiederei j Wamacher⸗ ee Deer e,erseMHIDPgOfHgL, SseuGAn (en aus Der inerren Sled? Pehtssz. ble Die Kogegen, weiche noch eine Lohndifferen Bewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗mit komplettem Handwerk⸗ 
alt Kud. Pir Berkehane p5en der Abreickckungskelle der Neihewert Iu ihaldich Herßicheruns⸗-zeng, Gord, und Süber 

    

  — Srkorcunde we: ern 3 Ahtiengeſell 5 ——— ᷣeePenen-bagstgt Weiden ſih im Lehnbäreſpantie? Tüege n Tesle, Bangfüb 825 lerdeit verrälig, *e. Der Danziger Werſt. Erwachſene und Kinder. Hauptſtrahe 77. H10L       —ẽ Kein Policenverjell. 

  

     

  

  

      
    

   
   

   

  

3 — skctten ic kae Serde res 30 pies Achtung! elzungsmonteure u Sverbehaſte —-;łe: — E* 22 ker Tarxdenen Aechiant 3 5 Helfer! nd Auskunft in den Burcaus⸗ Gühg! 2 Südrirkberut Srssse Strrrsdengest var ver der Arbeiterorganiſationen Dosbhüheittabak: üVeziexskerbesthnie Eingang Kebreiedergane z: Der Gentralverſammlung wegen fndet unjere und von der —— 
   

in Blechdosen in aller- 
beste- Quulitüät fü⸗ 

1 — Dar Berker Pegmzt is beider Berlan's. Branchenverfummlung nicht am Sonnab, nd, ůj r. 3.el. „.. 24 Kurd P58l Vorsens den 24. Peabern um Breing, Den 28. b. Mis., Kchimesiile Ie Laniz            

    

  

8 ue Der 21 Stsd 120 nachm. 6 Uhr in der Manrerherberge jtatt Morsbspm g Wiodetrerkhuler. BSer⸗ Danrig⸗, 3. Xyrei 1920 — Lobekfabrix — Der Wegtlerat Achtung! VDertrauensleute der freien SOOOOOanasbeeieinaeht   

Fuhrmars à Maioch    
  

— — — 

DDDcmersſchaften der Danziger Werft! eſßdeſhbeſebende. bane .2⸗ Den 28. db. Dors betdan, 2½⁵ Uhr an aitersher naprüet unt eid jpeiß „Veranda, eine wichtige jeii alte 8 Anfertigung Sämtlicher Dameneneer,-Sejenminng ft Juſn un Crieolg angewunbt be 
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Helbtgekachelter E Rgekachelter 
nar gegen Anstweis und Mitgliedsduch geſtattet. Gicht u. Rhenma, Magen⸗ Schunpftabak cK BSiSEEDNS 

chin Onn éů Dru Sdchen ů Sverwaltung. 

  

     
    

     

  

2 Sicten⸗ und Blafenleiden, 
Flechten- und Heutunrein⸗     

  

   

   

  

     
       

    

  

30855 ů Sam 2 lichbeiten, Hautiucen, 
in Eieten Deäern Eändtg E —. Danziger Volksstimme fliche Karben u. l ade Uwen Schacl . — Johann Koſtuchowski, am Spendhaus 6. biedessebs e Lerhesnüongir presla Gipen 

   

    

           venzig⸗Schibli8. Acrihärfer Stche 113. 
GacrEADe: . Feræruf 2767. .... 

ů baben in O iç in 
——— eun u. dber 

Vahnhofs-Aoothsbe, 52Alahen. 

  

    
      Dreserie Dorlinlkanergis 
Unkergasar 12. Er der MarkthAlie. F. Iyn   


